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Faszination „rundes Leder“ und „Rund um Frankreich“ 
 
Während 3 Wochen schlug das Fussballherz um einige Schläge 
schneller und höher als gewöhnlich, wenn man den „les Bleus“ oder 
den „Azzuris“ die Daumen drückte sogar noch ein wenig länger.  
Viel wurde im Vorfeld geschrieben und spekuliert, was die 
Sicherheitsfragen und Hooliganprobleme betraffen. Eigentlich 
müsste die FIFA nun bei sich über die Bücher gehen, denn 
anscheinend war es neben dem Spielfeld friedlicher als auf dem 
heiligen Grün selbst! 
Eine neuartige Welle von Enthusismus und Nationalstolz 
überschwemmte unser kleines Land mit dem weissen Kreuz auf 
rotem Grund. Klein vielleicht auf dem Globus, gross aber auf der 
Kugel des Weltfussballs. Immerhin steht die Schweiz geografisch 
gesehen fast im Mittelpunkt der 4 Halbfinalisten. 
Ich geb’s zu, ich bin ein FC Thun Fan und deshalb in der folgenden 
Sache auch nicht ganz objektiv, aber der schönste Moment der WM 
war für mich der Assist von Mauro „Lustrigoal“ Lustrinelli zum 2:0 im 
Gruppenspiel der Schweiz gegen Togo. Alle durften sie ran in den 
Vorbereitungsspielen, bloss einer schmorte die längste Zeit auf der 
Bank, dabei setzte ich bei einem klasseninternen Tippspiel gerade 
auf Mauro als Torschützenkönig der WM. Aber so sah ich meine 
Chancen auf einen Überraschungscoup dahinschwinden. Bis zu 
jener 87. Minute als er die Bühne des Weltmeisterschaft betrat. Da 
wusste ich, Mauro wird hier und heute skoren. Und siehe da, mit 



 

 - 3 -  

einem Traumpass auf den heraneilenden Barnetta auf die rechte 
Seite hinaus, tüpiert er mit grosser Übersicht die bis dahin solid 
stehende Abwehr von Togo und legt ideal vor für den Schuss ins 
Glück. Einfach Weltklasse �  
Und auch wenn wir ab dem 11-Meter-Punkt nichts zu Stande 
gebracht haben, so haben wir uns doch alle darüber gefreut, eine 
Nationalelf am Start zu haben, die uns mitgerissen hat und uns 
sogar von einem Trimph träumen liess.  
Ich glaube so können wir uns auf die Euro 08 freuen. 
 
Ein anderes Hightlight in den vergangenen Wochen war für mich 
einmal mehr die Tour de France. Während drei Wochen mühten 
sich die Profis bei grosser Hitze über den mörderischen Parcours 
und das mit einem horrenden Tempo. Natürlich kommen da wieder 
die standardisierten Fragestellungen über Dopingvergehen der 
Radsportler auf. Trotzdem muss hier einmal gesagt sein, dass auch 
ein gedopter Athlet ab den Anstrengungen leidet und genausoviel 
schufften muss, um die Zielinie zu sehen. 
Zudem konnte im Vorfeld der Tour de France beobachtet werden, 
wie die Teams erstmalig gemeinsame Sache gegen Doping 
machten, und die unter Dopingverdacht stehenden und von der 
Tourdirektion ausgeschlossenen Fahrer nicht ersetzten. So denke 
ich, ist der Radsport entgültig auf dem Weg der Gesundung, auch 
wenn dieser noch lang und steil sein mag. 
Freuen konnte man sich trotz aller Nebengeräusche über eine Tour, 
die spannender war als alle Toursiege des Lance Armstrongs 
zusammen. Jede Etappe hielt Überraschungen bereit, manchmal 
taktischer, manchmal physicher Natur. Es gab so viele 
Leaderwechsel wie seit Jahren nicht mehr, vermeintlich 
Geschlagene oder nicht für gefährlich Gehaltene entpuppten sich 
als Stehaufmännchen und wurden zu plötzlichen Siegesanwärtern. 
 
Jetzt wird es aber wieder höchste Zeit, vom Passiv- zum 
Aktivsportler zu mutieren. Einige Gelegenheiten bieten sich dafür im 
Sommer-/Herbstprogramm des NSK Thun an. Alles weiter findest 
du in diesem Heft. Viel Spass! 

 
Lukas Bähler 
Fussballgucker und 
Hobbygümmeler 

 
Informat Oktober erscheint am 16. Oktober 2006 

Redaktionsschluss: Samstag, 30. September 2006 
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Tour des Alpes – Die Herausforderung der 
Alpenpässe Teil III
 
Mittlerweile befinde ich mich auf der 
letzten Etappe. Sie führt mich von 
Nufenen im Hinterrheintal nach Filisur, 
über den Albula ins Engadin, über den 
Flüelapass zurück nach Davos und 
hinunter bis zum Etappenziel in 
Landquart. 
Soeben musste ich auf das kleinste 
Ritzel schalten um die Wand nach 
Bergün zu bezwingen . . . 
 
Doch es wird wieder flacher und ich 
fahre in Bergün ein. Mittagspause. Nach 
einer „Wäschete“ am Brunnen auf dem 
Dorfplatz, das ist eine echte Wohltat, 
decke ich mich im Volg mit Cola, Brot 
und Apfel ein. Nach dem Picnic steigt die 
Strasse bis zur Passhöhe nur noch 
einmal an, nämlich ab jetzt bis ganz 
oben. Aber frisch gestärkt sollte das kein 
Problem sein. Ich geniesse die 
Landschaft und als Bahnfreak auch die 
aussergewöhnliche Streckenführung der 
Albula-Nordrampe. Einfach faszinierend, 
wie die Bahn durch die Kehrtunnels und 
über Viadukte empor kurvt. Links von dir 
Geleise, ein Tunnelportal gerade aus, 
ein Viadukt über dir und rechts am Hang 
oben ein weiteres Trasse. Vor lauter 
Staunen bist du als Radfahrer echt 
gefährdet hinzufallen! Das Schauspiel 
zieht sich hin, bis hinauf nach Preda. 
Hier verschwindet die Bahn im 
Scheiteltunnel, der Radler fährt weiter 
aufwärts. Nach einer letzen Partei im 
Wald fährt man raus in die Öde. Hier 

gibt’s nicht mehr viel Grünes, die 
Landschaft ist geprägt durch Fels und 
Stein. Dann wird’s kurz ein wenig flacher 
und etwa 1 km vor dir ist der 
Kulminationspunkt zu sehen. Jetzt ist die 
Hand voll, 5 Pässe sind geschafft, einer 
wartet noch zum Dessert.  

 
Jetzt ist der Weg frei für ins Engadin. 
Nach kurzem Halt und dem 
Nachschieben eines Energieriegels 
geht’s in rasanter Fahrt hinunter nach La 
Punt. Von Dort aus führt mich der Weg 
das Tal abwärts. Vor mir taucht ein 
Rennradfahrer auf, etwa gleich schnell 
unterwegs wie ich. In der Abfahrt nach 
Brail hole ich ihn ein und wir können uns 
in der Führungsarbeit ablösen. Leider  
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nur bis Zernez. Da ist für mich der 
nächste Stopp dringend notwenig. Zwar 
hab ich nicht mehr wirklichen Hunger, 
aber ich weiss, dass die letzten knapp 
1000 Höhemeter nochmals an die 
Substanz gehen werden und deshalb 
müssen genügend Energiereserven 
vorhanden sein, wenn ich in den 
Flüelapass hinein fahre. Nach dem 
hoffentlich letzten Halt für heute, es ist 
schon 15.00 Uhr und ich hab noch ein 
paar Kilometer vor mir, geht’s zum 
letzten Mal während meiner Tour des 
Alpes in einen Pass. Im Süden ziehen 
sich einige graue Wolken zusammen 
und auch über dem Flüela sieht’s nicht 
mehr so rosig aus. Ich hoffe bloss, dass 
ich ungeschoren davon komme. Und 
plötzlich blitzt es hinter mir. Zum Glück 
bläst der Wind von Nord-Westen her, so 
dass das Gewitter von mir fern bleibt, 
aber über mir wird’s auch nicht heller 
und da fallen die ersten Tropfen. Ich 
noch immer gut 20 Minuten unterhalb 
der Passhöhe. Doch jetzt gibt’s kein 
Zurück. Das Aufwärtsfahren bei leichtem 
Regen mag ja noch gehen, mehr Sorge 
mach ich mir wegen dem 
Herunterkommen! Bis oben lässt es 
nicht nach und die Strasse wird nass. 
Die letzten Kehren werden härter und 
härter. Die Beine mögen nicht mehr 
richtig treten, der Rücken mag nicht 
mehr am Lenker ziehen und im 
Hinterkopf stell ich mir schon die Abfahrt 
als Horrortrip vor. Dann kommt der Pass 
doch noch, aber anscheinend hat’s hier 
eine echte „Schüttete“ gegeben, 
jedenfalls spritzt das Wasser auf der 
Strasse. Die Jacke rasch übergezogen 
und so schnell wie möglich wieder 
hinunter ins Tal, das ist die Devise. Aber 
leichter gesagt als getan. Auf der nassen 
Strasse hab ich grossen Respekt, 
schliesslich hab ich nur 2 

briefmarkengrosse Kontaktstellen 
zwischen Pneu und Asphalt. Wie auf 
Eiern zirkle ich die Kurven hinunter. Da 
ist die Erleichterung gross, als auf halber 
Strecke die Strasse abtrocknet und ich 
bis Davos das Velo fahren lassen kann. 
Leider bessert sich das Wetter nicht 
wirklich. Darum fahre ich weiter solange 
es trocken bleibt, über den 
Wolfgangpass geht’s weiter Richtung 
Klosters. Und plötzlich ein Wolkenbruch: 
Innert weniger Sekunden bin ich nass 
bis auf die Knochen, da hilft auch ein 
Notstopp in einer Beiz, 200 m später 
nicht mehr viel. Wenigsten gibt’s hier ein 
wärmendes Tee, denn nach einer langen 
Abfahrt bei unsommerlichen 
Temperaturen und einer unfreiwilligen 
Dusche kommt einem das sehr gelegen. 
Ich warte bis das Gröbste vorbei ist. Eine 
halbe Stunde später nehme ich die 
letzten 40 km in Angriff. Doch schon kurz 
nach Klosters fängt’s erneut an zu 
tropfen, und bis vor Küblis wird’s  



 

 - 8 -  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 - 9 -  

ungemütlich. Beim hohen Tempo auf 
einer geradlinigen Abfahrt, treffen die 
Tropfen mit grosser Wucht auf, so dass 
man beinahe nicht mehr gerade aus 
schauen kann. Doch plötzlich bin ich 
wieder im Trockenen und ich kann 
meine Fahrt ungehindert fortsetzten. 
Nun geht’s zügig das Tal hinab, durch 
die Chlusschlucht und vor mir breitet 
sich das offene Rheintal aus. Da 
passiere ich die Ortstafel Landquart und  
ich hab’s geschafft. Um 18.29 Uhr fahre 
ich am Bahnhof vor. Und jetzt ist sie da, 
die ersehnte Heimfahrt auf dem Fauteuil 
im Zug � . Spät Abends treffe in 
Steffisburg ein, im Gepäck grossartige 
Erinnerungen an die letzten drei Tage 
mit 460 km, 7800 Höhenmetern und 20.5 
Stunden im Sattel, übermüdete Arm-, 
Bein- und Rückenmuskulatur, aber auch 

grosse Zufriedenheit und Genugtuung 
über das Geleistete und Erreichte und 
ein wenig Stolz ist auch dabei. Toll 
war’s! 
Und eine Neuauflage einer 
Pässerundfahrt soll in diesen Sommer 
folgen . . . 
 

����

 



 

 - 10 -  

 
 

Brätlitag im Suldtal 
 
Ueli Brügger (Thun) organisiert im Sommer einen gemütlichen Brätlitag im Suldtal. 
Angesprochen sind selbstverständlich alle, die Lust auf einen gesellschaftlichen, lustigen 
Cervelat-Spass haben. Die Anfahrt wird nicht organisiert. Für das Feuer wird gesorgt. 
 

Wann: Sonntag, 13. August 2006 
Treffpunkt: 11.00 beim Parkplatz / Holzerplatz 
Mitbringen: Gute Laune, schönes Wetter, „Brätligut“ und Tranksamen 
Durchführung: nur bei gutem Wetter; Auskunft: Ueli Brügger 033 223 42 10 
 

 
 

Sommercup 2006 
 

Geländelauf - 10. August 2006 
Veranstalter: Thomas Brügger 
Ort:  Start Vita-Parcours, Guntelsey 
Datum:  Donnerstag, 10. August 
Zeit:  18.45 Uhr (Massenstart) 
Kosten:  Fr. 5.- pro Person  
Cup-Punkte: Gemäss Rangierung innerhalb der Kategorie. 
 

Schwimmen - 17. August 2006 
Veranstalter: Thomas Brügger 
Ort:  Strandbad Thun 
Datum:  Donnerstag, 17. August ; 18.45 Uhr 
Startgeld: Fr. 5.- pro Person 
Cup- Punkte: Gemäss Rangierung innerhalb der Kategorie 
 

Biketour - 20. August 2006 
Veranstalter: Thomas Brügger  
Ort:  Fussplatz Zelgli, Allmendingen 
Datum:  Sonntag, 20. August  
Zeit:  09.00 Uhr (Abfahrtszeit) 
 

Bike-Rennen - 24. August 2006 
Veranstalter: Ueli Schlatter 
Ort:  Fussballplatz FC Allmendingen 
Datum:  Donnerstag, 24. August; 18.45 Uhr 
Startgeld: Fr. 5.- pro Person  
Cup-Punkte: Gemäss Rangierung innerhalb der Kategorie 
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Niesenlauf - 27. August 2006 
Veranstalter: Thomas Brügger 
Ort:  Talstation Niesenbahn Mülenen 
Datum:  Sonntag, 27. August 
Zeit:  09.00 Uhr Wanderer; 10.00 Uhr Läufer 
 

Inlinerennen - 30. August 2006 
Veranstalter: Brügger Thomas 
Ort:  Thuner-Allmend 
Datum:  Mittwoch, 30. August   
Zeit:  18.45 Uhr 
Stargeld: Fr. 5.- pro Person 
Cup-Punkte: Gemäss Rangierung innerhalb der Kategorie 

 

Minigolf - 07. September 2006 
Veranstalter: Herbert Graf 
Ort:  Minigolfanlage Hallenbad Heimberg 
Datum:  Donnerstag, 07. September 
Zeit:  18.45 Uhr 
Startgeld: Fr. 5.- pro Person  (+Eintritt) 
Cup-Punkte: Gemäss Rangierung innerhalb der Kategorie 
 

Stockhorn-Wanderung - 10. September 2006 
Veranstalter: Graf Herbert 
Ort:  Talstation Stockhornbahn 
Datum:  Sonntag, 10. September 
Zeit:  09.00 Uhr 

 
 
Cross-Country Events Kandersteg 2007 
 
Die Daten der Cross-Country Events  in Kandersteg wurden bereits festgelegt: 
 
Mi, 03.01.2007 Sprint 
Di, 30.01.2007 Team-Sprint 
Mi, 20.02.2007 Doppel-Verfolgung 
 
Es gibt einige Neuerungen für die kommenden Events! Topaktuelle News zu den Cross-
Country Events findet ihr ab Ende September unter www.nskthun.ch/cce!  
 
Mitmachen ist Ehrensache! 
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Herbstlager vom 23./24. September  
 
Das Wochenende vom 23./24. September 
verbringen wir in der Umgebung Schwanden 
bei Sigriswil mit Biken, Nordic-Walking oder 
Wandern. 
Für die Verpflegung, das gemütliche 
Beisammen sein und das Übernachten 
(Massenlager) steht uns bis am Sonntag 
Mittag das Naturfreundehaus Stampf zur 
Verfügung. Mehr Informationen zum Haus 
unter www.nfs-steffisburg.ch 
Im Anschluss an das Nachtessen vom 
Samstag Abend, lassen wir uns den 
Sternenhimmel zeigen(Sternwarte Sirius). 
Am Sonntag nach dem Morgenessen steht 
noch einmal eine Einheit mit Biken, Nordic-
Walking oder Wandern auf dem Programm. 
 
Treffpunkt: 13.30, Sägerei Schwanden 
 Das Gepäck wird in ein Auto verladen und zum Haus geführt. 

Anschliessend begeben wir uns auf die erste Tour. 
 Zwischenverpflegung nicht vergessen! 
 
Verpflegung: Nachtessen, nichtalkoholische Getränke und Frühstück. 
 
Bekleidung: Je nach geplanter Aktivität, entsprechende Kleidung mitnehmen. Für 

diejenigen, die Übernachten ist ein Schlafsack oder Leintuch 
obligatorisch. 

 
Kosten: Verpflegung, Übernachtung ca. Fr. 30.-; Nicht Klubmitglieder bezahlen 

einen Zuschlag von Fr. 5.-. Kinder bis 16 sind gratis. 
 Sternwarte: maximal Fr. 15.- pro Person, je nach Wetterbedingen 

haben wir die Möglichkeit, nebst der Vorstellung im Planetarium auch 
noch ein paar Objekte in der Sternwarte zu besichtigen. 

 
Anmeldung (mit nachfolgendem Talon) und Fragen an: 
Familie Jenni, Weberweg 28B, 3612 Steffisburg 
Tel. 033 438 78 11 
Mail: familie_jenni@bluewin.ch 
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Anmeldetalon 

Name / Vorname: ………………………………………………………………………………… 

Adresse: ………………………………………………………………………………… 

Telefon: ………………………………………………………………………………… 

Am Samstag nehme ich Teil beim  �  Biken �  Nordic-Walking �  Wandern  

Am Sonntag nehme ich Teil beim  �  Biken �  Nordic-Walking �  Wandern  

Nachtessen �  

Sternwarte �  

Übernachten / Frühstück �  

� ��������������������������������������������������� ���������������� 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 - 15 -  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 - 16 -  

 
 

 P.P. 
 3661 Uetendorf 

 
Adressberichtigungen nach  
A1, Nr. 552 melden. 

 
 
 
 

 
 

Sommertraining  
 

Es finden momentan keine Trainings statt!!!  
 

Infos zu anderen Aktivitäten während den Sommermonaten 
findest du im Internet unter www.nskthun.ch 

 
 
Agenda 
 
Donnerstag, 10. August.2006 Sommercup: Geländelauf 
Sonntag, 13. August 2006 Brätlitag im Suldtal 
Donnerstag, 17. August 2006 Sommercup: Schwimmen 
Sonntag, 20. August 2006 Sommercup: Biketour 
Donnerstag, 24. August 2006 Sommercup: Bike-Rennen 
Sonntag, 27. August 2006 Sommercup: Niesenlauf 
Mittwoch, 30. August 2006 Sommercup: Inlinerennen 
Donnerstag, 07. September 2006 Sommercup: Minigolf 
Sonntag, 10. September 2006 Sommercup: Stockhorn-Wanderung 
Sa./So. 23./24. September 2006 Herbstlager, Schwanden bei Sigriswil 
Sa 25. – So. 26. November 2006 Nordic-Weekend Engstligenalp 
Mittwoch, 03. Januar 2007 CrossCountryEvents: Sprint 
Dienstag, 30. Januar 2007 CrossCountryEvents: Team-Sprint 
Mittwoch, 20 Februar 2007 CrossCountryEvents: Doppel-Verfolgung 
 

 
Informat Oktober erscheint am 16. Oktober 2006 

Redaktionsschluss: Samstag, 30. September 2006 

 


